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LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE Ministerium für 
Schule und Bildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Die Ministerin 

Ministerium für Schule und Bildung NRW, 40190 Düsseldorf 

An den Vorsitzenden des 
Ausschusses für Schule und Bildung 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 
Herrn Florian Braun MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

J.. l.f_Juni 2024 
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Aktenzeichen: 

513-2024-0003746 

bei Antwort bitte angeben 

Dorothee Feller 

Auskunft erteilt: 

Frau Rovers 

Telefon 0211 5867-3106 

Telefax 0211 5867-493106 

Bericht zum Thema „Ausweitung des Modells der Alltagshelferin- claudia.rovers@msb.nrw.de 

nen und Alltagshelfer" 
Bitte der Fraktion der SPD um einen schriftlichen Bericht zur Sitzung des 
Ausschusses für Schule und Bildung am 26. Juni 2024 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

beigefügt übersende ich den Bericht zum Thema „Ausweitung des Mo­
dells der Alltagshelferinnen und Alltagshelfer" für die Sitzung des Aus­
schusses für Schule und Bildung am 26. Juni 2024. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie diesen den Mitgliedern des Ausschus­
ses für Schule und Bildung vorab zur Information zuleiten würden. 

M" f eundlichen Grüßen 

~ 

tr~{~ +dl-
Dorothee Feller 

Anschrift: 

Völkljnger Straße 49 

40221 Düsseldorf 

Telefon 0211 5867-40 

Telefax 0211 5867-3220 

poststelle@msb.nrw.de 

www.schulministerium.nrw 

Postanschrift: 

Ministerium für 

Schule und Bildung NRW 

40190 Düsseldorf 



Bericht des Ministeriums für Schule und Bildung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

„Ausweitung des Modells der Alltagshelferinnen und 
Alltagshelfer" 

Bitte der Fraktion der SPD um einen schriftlichen Bericht der 
Landesregierung zur Sitzung des Ausschusses für Schule und 

Bildung am 26. Juni 2024 

Zum aktuellen Zeitpunkt sind bereits 1.537 Alltagshelferinnen und All­
tagshelfer an Grund- und Förderschulen tätig (Stand Mai 2024). In 
Grund- und Förderschulen sorgen sie bereits für eine spürbare Entlas­
tung der Lehrkräfte. Alltagshelferinnen und Alltagshelfer unterstützen die 
Lehrkräfte bei Alltagsroutinen und Alltagsaufgaben und entlasten somit 
die Lehrkräfte, indem sie die Schülerinnen und Schüler - nun auch an 
Haupt- und Realschulen bei der Orientierung in einer neuen Schulform -
unterstützen. 

Der Arbeitsalltag von Lehrerinnen und Lehrern an den ausgewählten 
Schulformen ist durch eine Vielzahl von Tätigkeiten geprägt, die in einem 
besonderen Maß über die Kerntätigkeit des Unterrichtens hinausreichen. 
Dies betrifft z. B. in den Haupt- und Realschulen besonders den Bereich 
der Erprobungsstufe. 

Zwischen den Haupt- und Realschulen und den anderen Schulen der 
Sekundarstufe I bestehen strukturelle Unterschiede: 

• Lehrkräfte unterrichten an Haupt- und Realschulen 28 Wochenstun­
den, an den anderen Schulen der Sekundarstufe I hingegen 25,5 Wo­
chenstunden. 

• Alle anderen Schulen der Sekundarstufe I erhalten zu einem erhebli­
chen Anteil Stellen für SII-Lehrkräfte, die aktuell sehr viel besser be­
setzt werden können als Stellen für Lehrkräfte der Sekundarstufe 1. 

• An Haupt- und Realschulen werden strukturell bedingt häufiger, ver­
gleichbar mit Grund- und auch mit Förderschulen, schulorganisatori­
sche Aufgaben auf Lehrkräfte übertragen. Alltagshelfende können 
hier gezielt eingesetzt werden, um die Lehrkräfte bei niederschwelli­
gen Aufgaben zu entlasten. 
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Für die Nutzung einer nicht besetzten Lehrerstelle zur befristeten Einstel­
lung von Alltagshelferinnen und Alltagshelfern ist die Besetzungssitua­
tion der einzelnen Schule entscheidend. Die Schulen prüfen hier eigen­
verantwortlich den konkreten Bedarf und die zuständige Schulaufsichts­
behörde steuert ggf. die konkreten Einstellungsmöglichkeiten. 
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